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William Briclgeman und Jacqueline Hazard, Einsam in HimmeZs/röfien. Vom Kampfpiloten
zum Raketenflieger. Die Geschichte der SItyroc/cet, des Schlüssels zu einer neuen Welt. — 2956,
Alhert Müller Verlag, AG., Rüschlihon bei ZüricJt. — 328 Selten mit 22 Kunstdruc/ctafeln. — Geb.

Kein Ereignis in der an Wagnissen überreichen Geschichte der Flugtechnik hat je den Mut, das

Verantwortungsgefühl und den zusammengeballten Lebenswillen des Menschen auf eine härtere
Probe gestellt als der Versuch, mit Raketenflugzeugen die Geschwindigkeit des Schalls zu überflügeln
und Höhen zu erklimmen, in denen kein Lebewesen mehr zu atmen vermag. Nur wenige Menschen
haben bisher diese Aufgabe gemeistert. Zu ihnen gehört der kühne Testpilot der Douglas Aircraft
Company, Bill Bridgeman, der mit der «Skyrocket», einem Versuchsflugzeug der amerikanischen
Flotte, fast die doppelte Schallgeschwindigkeit — 2256 km/h — erreichte und dabei mit 24 000

Meter Steighöhe tiefer in die äussersten Schichten der Atmosphäre vordrang als jeder andere Mensch.
Doch er ist mehr als nur der «höchste und schnellste Flieger der Welt», ein Ehrentitel, den ihm
die USA verliehen haben. Aus fliegendem Start in die eisige Kälte der Stratosphäre hinaufgeschleu-
dert, wurde er zum Entdecker des zweiten Himmels in seiner eigenen Brust, und das ist wohl das

tiefste und erregendste Erlebnis, das uns je durch ein Fliegerbuch vermittelt ward. Auch Bill begann
als einer unter Tausenden, ein junger Kriegsflieger, den das Schlachtenlos im Pazifik verschonte.
Erst durch die strengste Askese der Tat wurde er unter Tausenden Einer, ein leuchtendes Beispiel
dafür, dass die schicksalsmässige Erwählung stets denjenigen trifft, der die unerbittliche Zucht
gegen sich selbst übt. Denn in einem Menschen dieser Art wandeln sich die unausbleiblichen
Aengste, denen jedes denkende Wesen jenseits der natürlichen Lebensgrenzen ausgesetzt ist, durch
geheimnisvolle seelische Vorgänge zu Impulsen der Rettung auch dann noch, wenn jeder Ausweg
versperrt scheint. Nur so — jedes Wort in diesem Buche beweist es — können die Gesetze der Erde
durchbrochen und ihre Ketten gesprengt werden, nur so erhebt sich in die Weite des Himmels der

neue Mensch, nicht mehr ein Sklave der Maschine, sondern ihr Hirn, das ihr seinen Willen auf-
zwingt. Selten ist es einem Tatmenschen gegeben, die Hintergründe seiner Leistung zu erhellen
oder den Preis zu nennen, mit dem sie erkauft worden ist. Hier nun erleben wir in Augenblicken
atemlosester Spannung die Tat in ihren zwei Dimensionen, ihrem inneren Werden und ihrem
äusseren Ergebnis, und sie ist noch grösser, noch herrlicher bei ihrer Geburt als in ihrer Vollendung.
Saint-Exupery, der als erster den Flug schöpferisch erlebte und wie Ikarus starb, hat in Bill Bridge-
man endlich den ersehnten Nachfolger gefunden. Es gibt viele erregende Fliegerbücher grosser
Piloten. Aber ein Buch wie dieses — packend und seherisch zugleich — ist noch nie geschrieben
worden. Niemand sollte daran vorübergehen, denn mit diesem Genie der Lüfte siegt nicht nur die
Technik, sondern vor allem der Mensch, der sich durch das Gewölk irdisch befangenen Denkens
den Weg ins Weltall bahnt — und damit in die Morgenröte einer neuen Zukunft.

Fr. 28.45.
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zu den bevorstehenden Festtagen und zum Jahreswechsel

entbieten wir allen Mitarbeitern und treuen Abonnenten unsere besten

Wünsche, verbunden mit aufrichtigem Dank für das unserm Organ

entgegengebrachte Vertrauen. Redaktion und Verlag -Der Fourier»
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